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Tradition, Leidenschaft und Begeisterung, das ist die Alemannia aus Aachen seit 
120 Jahren. Zu diesem großartigen Jubiläum gratuliere ich dem Verein, seinen 
Sportlern und all denjenigen, deren Herz wie meines für die Alemannia schlägt, 
mit den allerbesten Wünschen.

Als sich der Verein am 16. Dezember 1900 unter dem Namen F.C. Alemannia 
Aachen gründete, hatte dieser Sport noch längst nicht den Stellenwert, den König 
Fußball bei uns in Nordrhein-Westfalen heute genießt. Aber bereits damals war 
der Verein für die Menschen mehr als nur ein Ort, an dem man Sport treibt. Er war 
ein wichtiges Stück Heimat. Und das ist bis heute so.

Der Club kann auf eine lange und bewegte Geschichte blicken. Er überstand die 
Wirren zweier Weltkriege, meisterte große und kleine Umbrüche und brachte 
große Sportler hervor, die nicht nur den deutschen Fußball prägten, sondern auch
international Bekanntheit erlangten. Mit Stolz und vielleicht auch ein wenig 
Wehmut können alle Öcher Alemannen auf die Geschichte ihres Vereins blicken. 
Ich denke da nur an die großen Erfolge: an den Aufstieg in die 1. Bundesliga, an 
den Pokalsieg gegen den FC Bayern am 4. Februar 2004, den ich mit meinem 
Sohn an dessen 15. Geburtstag auf dem alten Tivoli erlebte, an das DFB-Pokal-
Finale 2004, als die Alemannia knapp in einem packenden Spiel im Berliner 
Olympiastadion mit 2:3 gegen Werder Bremen verlor, und an die Spiele im UEFA-
Pokal. Und nicht zu vergessen: bis 2017 belegte die Alemannia den ersten Platz in 
der ewigen Tabelle der 2. Fußball-Bundesliga. Zur Vereinsgeschichte gehört aber 
auch manch herbe Niederlage: der Abstieg aus der 1. Bundesliga bis hinab in die 
Regionalliga West und die damit verbundenen fi nanziellen Herausforderungen in 
den folgenden Jahren. Doch auch wenn es einmal nicht so rund lief, haben die 
Schwarz-Gelben immer zusammengehalten und für ihren Verein gekämpft. Das 
wird auch in Zukunft so sein! Ganz sicher!

Aber eins, aber eins, das bleibt bestehen, Alemannia Aachen wird nicht 
untergehen. 120 Jahre Alemannia Aachen, das sind 120 Jahre Heimat und 120 
Jahre Begeisterung für einen großartigen und traditionsreichen Club. Darauf 
können Sie und wir stolz sein. Alemannia kommt wieder!

Armin Laschet

Grußwort des
Ministerpräsidenten
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wir gedenken in diesen Dezembertagen der Gründung unserer Alemannia vor 120 
Jahren. Wie so viele andere Dinge in diesen Tagen werden wir nicht gemeinsam 
ein rauschendes Fest mit vielen Alemannen feiern können, wie wir es uns ei-
gentlich wünschen werden. Es wird ein Geburtstag in Stille und ohne persönliche 
Begegnung sein. Im Herzen sind wir Alemannen aber nicht distanziert, sondern 
an diesem besonderen Jahrestag ganz besonders miteinander und mit der Ale-
mannia verbunden. 18 Schüler gründeten im Dezember 1900 unsere Alemannia. 
Am 16.12. 1900 wurde das erste offi zielle Fußballspiel der Alemannia gegen den 
belgischen Klub FC Dolhain ausgetragen. Es ist bezeichnend für unsere Situation, 
dass genau auf den Tag des ersten Spiels vor 120 Jahren am 16.12. 2020 der 
bundesweite „lockdown“ in der Corona- Pandemie beginnt. Ein Vorgang, den es 
in dieser Form in Deutschland noch nicht gegeben hat.

In ihrer 120 jährigen Geschichte hat die Alemannia viele Höhen und Tiefen erlebt. Die Alemannia war Teil unserer deut-
schen Geschichte. Diese war von 2 Weltkriegen, Infl ation, großer materielle Not, der Diktatur des Nationalsozialismus, Krieg, 
Zerstörungen und Vertreibungen, aber auch von einem beispiellosen Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieg, der deutschen 
Teilung, langanhaltendem Frieden und Wohlstand und der Wiedervereinigung geprägt.

Unsere Alemannia hat viele Krisen überstanden, war und ist gerade in den Krisenzeiten ein Ort der Identifi kation und Integ-
ration für die Stadt Aachen und die gesamte Region. Wir erleben in der Corona- Pandemie erneut, dass es gesellschaftlich 
wichtigere Dinge als den Sport gibt. Der Zusammenhalt in unserer Gesellschaft und soziale Verantwortung sind entscheiden-
de Voraussetzungen, dass wir gemeinsam die derzeitige Krise zu bewältigen können. Wir bekennen uns als Alemannen im 
Rahmen unserer Möglichkeiten zu unserer sozialen Verantwortung, die in Initiativen wie „Alemannen helfen Alemannen“, in 
beispielhaften Projekten der Zusammenarbeit mit der Caritas und dem Wabe eV Ausdruck fi nden. Es war und ist uns wichtig, 
die Vergangenheit der Alemannia im Nationalsozialismus aufzuarbeiten, aus der damaligen Ausgrenzung und Verfolgung 
unserer jüdischen Mitbürger, Mitglieder und Spieler die richtigen Schlüsse zu ziehen und für unsere demokratischen Grund-
werte gegen die Gegner der Demokratie einzutreten.

Ich bin optimistisch, dass wir die großen Belastungen der Corona-Pandemie gemeinsam bewältigen und unsere Alemannia 
weiter voranbringen können. Es ist sehr gewöhnungsbedürftig (und ich habe mich nicht daran gewöhnen können), Spiele 
der Alemannia auf dem Tivoli ohne Zuschauer mitverfolgen zu müssen. Ich möchte nicht verschweigen, dass die durch 
die Coronakrise beeinfl usste wirtschaftliche Entwicklung den Verantwortlichen große Sorgen bereitet. Im Bereich Fußball 
haben gemeinsame Initiativen der Regionalligavereine, Gespräche im Landtag und mit Regierungsvertretern zu einem Un-
terstützungspaket der Landesregierung geführt, für das wir sehr dankbar sind. Ich bin optimistisch, dass wir die Herausfor-
derungen in einer gemeinsamen Kraftanstrengung mit den treuen Fans und Mitgliedern, den Sponsoren, Stadt Aachen und 
Städteregion Aachen meistern werden.

Alemannia besteht nicht nur aus den Fußballabteilungen. Alle Abteilungen des Vereins leisten einen wichtigen Beitrag für 
das Profi l der Alemannia und machen die Alemannia zum insgesamt größten Sportverein der Region Aachen. Für das große 
ehrenamtliche Engagement vieler Alemannen in allen Bereichen dürfen wir zu recht sehr dankbar sein.
Ich freue mich mit Vielen unter Ihnen darauf, so bald wie möglich auf dem Tivoli wieder Spiele mit der besonderen Tivoliat-
mosphäre erleben zu können. Bitte bleiben Sie der Alemannia treu.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben bereits jetzt Frohe und Gesegnete Weihnachten und alles Gute für das kommende Jahr 
2021. Bleiben Sie gesund!

Ihr Dr. Martin Fröhlich
 

Liebe Alemannen,

Vorwort 
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Häppiieeh Bööhrsday, Du liebes altes Haus!
 
Seit 1963 gehörst du zu meinem Leben. Wegen Dir ist die Kaiserstadt AC zu mei-
ner Heimat geworden. Bei Dir habe ich das Fußballspielen gelernt. Du hast mir 
viele wunderschöne Momente geschenkt, mich aber auch oft sehr traurig ge-
macht. In den letzten Jahren hast Du leider viel einstecken müssen, Dich aber 
nicht kaputt kriegen lassen – Respekt dafür!
 
Für den Weg zu Deinem nächsten runden Geburtstag wünsche ich Dir, dass der 
Tivoli in den kommenden Jahren mehr Sonnenschein als Regenschauer erleben 
wird und Du, liebe Alemannia, dann wieder in prachtvollerem Glanz erstrahlst.

Hans-Peter Lipka

Geburtstagsgruß des
Geschäftsführers
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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Seit 1976 gehört das Tivoli Echo zum Besuch des Tivoli wie die Bratwurst oder die Uhr. Die Mannschaftsaufstel-
lungen, aktuelle Spielberichte, Ergebnisse und Tabellen, Spielerporträts und Interviews - alle für das Spiel not-
wendige Informationen fand und fi ndet der Stadionbesucher hier auf diesen Seiten zusammengestellt. Im Laufe 
der Jahre konnte das Echo gemeinsam mit der Alemannia viele spektakuläre Momente erleben. Aber oftmals 
wusste die Redaktion des Echos nicht, für welche Sensation die eine oder andere Stadionzeitung vorbereitet 
wurde. 

Das gesamte Team des Echos gratuliert der Alemannia zum 120. Geburtstag und freut sich auf viele weitere 
spannende Partien auf dem Tivoli! 

Im Moment erscheint unsere Stadionzeitung coronabedingt nur digital. Zum Jubiläum haben wir ein deshalb eine 
besonderes Angebot für Fans und Sammler vorbereitet. Wir legen alle bisherigen digitalen Ausgaben des Tivoli 
Echos und dieses GeburtstagsEcho in einer Sonderaufl age von jeweils 50 Exemplaren auf. Diese können zum 
Preis von € 5,- pro Heft zzgl. Versandkosten bei unserem Druckpartner GrAppAix erworben werden. Bestellungen 
sendet Ihr bitte bis zum 15. Januar per eMail an geburtstag@tivoli-echo.de. Bittet habt Verständnis dafür, 
dass pro Ausgabe nur ein Exemplar bestellt werden kann. Die Auslieferung wird Anfang Februar erfolgen.

Wir wünschen Euch eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Start in das Neue Jahr! Wir sehen uns dann 
auch hoffentlich bald wieder im Stadion. Bis dahin: bleibt gesund!

Auch das Tivoli Echo
gratuliert
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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Alemannias Stimme im Interview
Kaum ein anderer in der Alemannia-Familie war über Jahrzehnte so lang, so nah am Verein. Robert Moonen ist Aachens 
Stadionsprecher und mehr als das. 1973 begann seine Karriere am Mikrofon bei der Alemannia. Wir blicken mit Ihm auf 
seine Höhepunkte in der langen Vereinsgeschichte zurück und sprechen mit ihm über die Zukunft des Traditionsvereins.

Robert, 120 Jahre Vereinsgeschichte, Du hast mehr als die Hälfte dieser langen Zeit als Fan und Stadionsprecher 
miterlebt. Wenn Du an die Zeit zurückdenkst, was bleibt bei Dir da hängen?

Bei so einer langen Vereinsgeschichte bleibt bei mir auf jeden Fall hängen, dass der Club ein fester Bestandteil der Stadt 
Aachen ist. Das Herz ganz vieler Aachener hängt an diesem Verein, auch, wenn die Situation gerade nicht so ist, wie wir 
sie gerne hätten. Die Alemannia ist eine Herzensangelegenheit für ganz viele Menschen in der Stadt und im Umland. 

Allerdings sind die erfolgreichen Zeiten aus der 2. Bundesliga, den Aufstiegen, der UEFA Cup-Teilnahme oder 
dem DFB Pokalfi nale von 2004 schon ein paar Jahre her. Glaubst Du trotzdem noch, dass genug “Feuer” für die 
Alemannia verhanden ist?

Ich bin mir ganz sicher, weil wir die Erfahrungen gemacht haben. Wir brauchen ja bloß das Beispiel nehmen aus dem 
Jahr 2015. Innerhalb kürzester Zeit waren 30.000 Tickets für das Viertliga-Spiel Alemannia Aachen gegen Rot-Weiss 
Essen vergriffen. Das ist der Beweis dafür, dass es immer noch möglich ist. Letztendlich zeigt das auch, dass alles auf 
dem grünen Rasen entschieden wird. Wenn die Mannschaft mal wieder in die Dritte oder Zweite Liga aufsteigt, würde 
das genauso weitergehen, wie es mal früher war. Wenn heute bestimmte Spiele am Tivoli stattfi nden, zum Beispiel das 
DFB-Pokalspiel gegen Bayer Leverkusen letztes Jahr, dann rufen Leute an, die man schon jahrelang nicht mehr gesehen 
hat. Die fragen dann nach einer Karte - das ist immer ein guter Parameter.

Was braucht aus Deiner Sicht die Alemannia, um zeitnah wieder in den oberen Ligen mitzumischen?

Der Grundstock ist einmal, dass man wieder Vertrauen in der Öffentlichkeit gewinnt. Vertrauen gewinnt man nur durch 
ruhige und kontinuierliche Führung. Dazu gehört auch, dass man den Menschen, die für den Sport zuständig sind, die 
nötige Zeit bietet. Darauf gilt es dann ein neues Fundament aufzubauen. Ich glaube aber auch, dass es letztendlich nicht 
mehr ohne wirklich große Sponsoren geht - natürlich gibt es viele kleine oder mittelgroße Unterstützer, die gerade enorm 
wichtig für die Alemannia sind. Aber das Problem im Moment sehe ich darin, dass in den großen Unternehmen, die es in 
und rundum Aachen gibt, keine Führungspersonen gibt, die ein Herz für die Alemannia haben. Außerdem ist der Werbe-
wert in der Vierten Liga nicht wirklich groß, das erschwert die Arbeit zusätzlich. Mit der aktuellen Struktur der Vierten Liga 
kommt man nur schwer weiter. Alleine, dass es so viele Zweitvertretungen mit ihren professionellen Bedingungen in der 
Regionalliga West gibt, macht die Situation nicht einfacher. Egal ob der 1. FC Köln II oder Fortuna Düsseldorf II - diese 
Teams kommen mit einem großen Kader an den Tivoli und haben häufi g noch Spieler dabei, die eigentlich in den höheren 
Ligen zuhause sind.

Lass uns auf die Jahre des Aufstiegs 1999 zurückblicken, als man aus der damaligen Regionalliga in die 2. Bun-
desliga aufstieg, inwiefern unterscheidet sich die SItuation von damals mit der heute?

Die Struktur der Ligen war damals natürlich ganz anders. Das ist schwer zu vergleichen. Bei dem Aufstieg mit Werner 
Fuchs ist alles zusammengekommen. Da ist eine Mannschaft zusammengewachsen, die sehr viel Eigenverantwortung 
hatte. Werner Fuchs war als Trainer zu der Zeit unantastbar. Ich kann mich noch an eine wohl rückblickend entscheiden-
de Situation in der Winterpause erinnern. Die Vereinsführung hatte Werner zur Halbserie angeboten, den Kader weiter 
zu verstärken, weil das Ziel nicht so erreicht wurde, wie man sich das vornahm. Er bekam eine Millionen Mark damals 
zur Verfügung gestellt. Der Trainer sagte aber: “Nein, ich hole keinen Spieler dazu. Die Mannschaft wächst und hat eine 
dermaßen große Eigenverantwortung. Das würde nur dieses Gebilde durcheinander bringen.” Mit dieser Ruhe und dank 
akribischer Arbeit ist der Aufstieg geschafft worden. Das war einzigartig. Es war natürlich auch toll, später in die Erste 
Liga aufzusteigen, aber das Herz hat mit dem Aufstieg 1999 für die Alemannia in der Region wieder schneller geschlagen.

Also war die Zeit um den Aufstieg mit Werner Fuchs die schönste Zeit für Dich?

Das war eine wunderbare Zeit. Das war nicht mehr zu toppen, und das kann man auch nicht kopieren. Damals hat so 

viel eine Rolle gespielt. Es gab so viele kleine Dinge, die wichtig waren. Das neu zu konstruieren ist sehr, sehr schwierig. 
Aber Geduld und Ruhe in der sportlichen Leitung ist der Anfang. Da müssen alle Mitarbeiter mitziehen. Das fängt in der 
Jugendabteilung an, geht über die Geschäftsstelle bis hin zu den handelnden Personen in den Räten. Es muss eine Einheit 
entstehen, dass auch die Spieler merken, die stehen alle zu uns, für die spielen wir.

Als Stadionsprecher warst Du und bist Du immer nah am Geschehen, was war für Dich die schönste Anekdote, 
die Du erlebt hast?

Das Geisterspiel gegen den 1. FC Nürnberg war eine schöne Geschichte Anfang 2004, die in Erinnerung bleibt, mit dem 
Ausgang, dass wir 3:2 gewonnen haben. Es gab aber auch in so vielen Spielen, schöne und auch lustige Geschehnisse. 
Ich erinnere mich an ein Heimspiel gegen DSC Arminia Bielefeld. Der Bielefelder Spieler Christian Sackewitz wird an der 
Eckfahne gefoult. Daraus entsteht eine Ecke. Unser Vereins-Doc Helmut Heinze raste, wie das damals immer so war, in 
die rechte Ecke an der Tribüne entlang, um dem verletzten Spieler zu helfen. Der Sackewitz hatte sich den Arm ausge-
kugelt, und unser Arzt renkte den Arm wieder ein. Kurz darauf gab es die Ecke und Sackewitz verwandelte den Eckball 
direkt. Das waren so Geschichten, die immer wieder passiert sind. Auch in der Jörg Berger-Zeit oder als Dieter Hecking 
hier war sind immer Dinge passiert, die einmalig waren. Es ist ja immer so, wenn eine Mannschaft Erfolg hat, ist auch 
automatisch die Stimmung besser und auch der Zusammenhalt wächst.

Was wünschst Du Dir für die kommenden Jahre von deinem Herzensverein Alemannia Aachen?

Ich wünsche mir, dass wir ein stabiles Präsidium bekommen. Unser jetziger Präsident Dr. Martin Fröhlich hat das Amt mit 
Würde und Ruhe geführt. Das hat uns in der Öffentlichkeit gut getan. Jetzt wünsche ich mir mit seinem Abgang im nächs-
ten Jahr ein Präsidium, das daran anknüpft. Zusammen mit den Mitgliedern wäre jetzt der nächste Schritt, neue Ideen 
zu entwickeln. Dem Verein würde eine schlankere Vereinsführung gut tun, wie es in anderen Vereinen auch erfolgreich 
umgesetzt wird. Für mich muss der Verein geführt werden wie ein Unternehmen, nur so kann man in der schnelllebigen 
Zeit Schritt halten. 

Robert Moonen interviewt Mario Adorf auf dem Tivoli
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Aachen ist. Das Herz ganz vieler Aachener hängt an diesem Verein, auch, wenn die Situation gerade nicht so ist, wie wir 
sie gerne hätten. Die Alemannia ist eine Herzensangelegenheit für ganz viele Menschen in der Stadt und im Umland. 

Allerdings sind die erfolgreichen Zeiten aus der 2. Bundesliga, den Aufstiegen, der UEFA Cup-Teilnahme oder 
dem DFB Pokalfi nale von 2004 schon ein paar Jahre her. Glaubst Du trotzdem noch, dass genug “Feuer” für die 
Alemannia verhanden ist?

Ich bin mir ganz sicher, weil wir die Erfahrungen gemacht haben. Wir brauchen ja bloß das Beispiel nehmen aus dem 
Jahr 2015. Innerhalb kürzester Zeit waren 30.000 Tickets für das Viertliga-Spiel Alemannia Aachen gegen Rot-Weiss 
Essen vergriffen. Das ist der Beweis dafür, dass es immer noch möglich ist. Letztendlich zeigt das auch, dass alles auf 
dem grünen Rasen entschieden wird. Wenn die Mannschaft mal wieder in die Dritte oder Zweite Liga aufsteigt, würde 
das genauso weitergehen, wie es mal früher war. Wenn heute bestimmte Spiele am Tivoli stattfi nden, zum Beispiel das 
DFB-Pokalspiel gegen Bayer Leverkusen letztes Jahr, dann rufen Leute an, die man schon jahrelang nicht mehr gesehen 
hat. Die fragen dann nach einer Karte - das ist immer ein guter Parameter.

Was braucht aus Deiner Sicht die Alemannia, um zeitnah wieder in den oberen Ligen mitzumischen?

Der Grundstock ist einmal, dass man wieder Vertrauen in der Öffentlichkeit gewinnt. Vertrauen gewinnt man nur durch 
ruhige und kontinuierliche Führung. Dazu gehört auch, dass man den Menschen, die für den Sport zuständig sind, die 
nötige Zeit bietet. Darauf gilt es dann ein neues Fundament aufzubauen. Ich glaube aber auch, dass es letztendlich nicht 
mehr ohne wirklich große Sponsoren geht - natürlich gibt es viele kleine oder mittelgroße Unterstützer, die gerade enorm 
wichtig für die Alemannia sind. Aber das Problem im Moment sehe ich darin, dass in den großen Unternehmen, die es in 
und rundum Aachen gibt, keine Führungspersonen gibt, die ein Herz für die Alemannia haben. Außerdem ist der Werbe-
wert in der Vierten Liga nicht wirklich groß, das erschwert die Arbeit zusätzlich. Mit der aktuellen Struktur der Vierten Liga 
kommt man nur schwer weiter. Alleine, dass es so viele Zweitvertretungen mit ihren professionellen Bedingungen in der 
Regionalliga West gibt, macht die Situation nicht einfacher. Egal ob der 1. FC Köln II oder Fortuna Düsseldorf II - diese 
Teams kommen mit einem großen Kader an den Tivoli und haben häufi g noch Spieler dabei, die eigentlich in den höheren 
Ligen zuhause sind.

Lass uns auf die Jahre des Aufstiegs 1999 zurückblicken, als man aus der damaligen Regionalliga in die 2. Bun-
desliga aufstieg, inwiefern unterscheidet sich die SItuation von damals mit der heute?

Die Struktur der Ligen war damals natürlich ganz anders. Das ist schwer zu vergleichen. Bei dem Aufstieg mit Werner 
Fuchs ist alles zusammengekommen. Da ist eine Mannschaft zusammengewachsen, die sehr viel Eigenverantwortung 
hatte. Werner Fuchs war als Trainer zu der Zeit unantastbar. Ich kann mich noch an eine wohl rückblickend entscheiden-
de Situation in der Winterpause erinnern. Die Vereinsführung hatte Werner zur Halbserie angeboten, den Kader weiter 
zu verstärken, weil das Ziel nicht so erreicht wurde, wie man sich das vornahm. Er bekam eine Millionen Mark damals 
zur Verfügung gestellt. Der Trainer sagte aber: “Nein, ich hole keinen Spieler dazu. Die Mannschaft wächst und hat eine 
dermaßen große Eigenverantwortung. Das würde nur dieses Gebilde durcheinander bringen.” Mit dieser Ruhe und dank 
akribischer Arbeit ist der Aufstieg geschafft worden. Das war einzigartig. Es war natürlich auch toll, später in die Erste 
Liga aufzusteigen, aber das Herz hat mit dem Aufstieg 1999 für die Alemannia in der Region wieder schneller geschlagen.

Also war die Zeit um den Aufstieg mit Werner Fuchs die schönste Zeit für Dich?

Das war eine wunderbare Zeit. Das war nicht mehr zu toppen, und das kann man auch nicht kopieren. Damals hat so 

viel eine Rolle gespielt. Es gab so viele kleine Dinge, die wichtig waren. Das neu zu konstruieren ist sehr, sehr schwierig. 
Aber Geduld und Ruhe in der sportlichen Leitung ist der Anfang. Da müssen alle Mitarbeiter mitziehen. Das fängt in der 
Jugendabteilung an, geht über die Geschäftsstelle bis hin zu den handelnden Personen in den Räten. Es muss eine Einheit 
entstehen, dass auch die Spieler merken, die stehen alle zu uns, für die spielen wir.

Als Stadionsprecher warst Du und bist Du immer nah am Geschehen, was war für Dich die schönste Anekdote, 
die Du erlebt hast?

Das Geisterspiel gegen den 1. FC Nürnberg war eine schöne Geschichte Anfang 2004, die in Erinnerung bleibt, mit dem 
Ausgang, dass wir 3:2 gewonnen haben. Es gab aber auch in so vielen Spielen, schöne und auch lustige Geschehnisse. 
Ich erinnere mich an ein Heimspiel gegen DSC Arminia Bielefeld. Der Bielefelder Spieler Christian Sackewitz wird an der 
Eckfahne gefoult. Daraus entsteht eine Ecke. Unser Vereins-Doc Helmut Heinze raste, wie das damals immer so war, in 
die rechte Ecke an der Tribüne entlang, um dem verletzten Spieler zu helfen. Der Sackewitz hatte sich den Arm ausge-
kugelt, und unser Arzt renkte den Arm wieder ein. Kurz darauf gab es die Ecke und Sackewitz verwandelte den Eckball 
direkt. Das waren so Geschichten, die immer wieder passiert sind. Auch in der Jörg Berger-Zeit oder als Dieter Hecking 
hier war sind immer Dinge passiert, die einmalig waren. Es ist ja immer so, wenn eine Mannschaft Erfolg hat, ist auch 
automatisch die Stimmung besser und auch der Zusammenhalt wächst.

Was wünschst Du Dir für die kommenden Jahre von deinem Herzensverein Alemannia Aachen?

Ich wünsche mir, dass wir ein stabiles Präsidium bekommen. Unser jetziger Präsident Dr. Martin Fröhlich hat das Amt mit 
Würde und Ruhe geführt. Das hat uns in der Öffentlichkeit gut getan. Jetzt wünsche ich mir mit seinem Abgang im nächs-
ten Jahr ein Präsidium, das daran anknüpft. Zusammen mit den Mitgliedern wäre jetzt der nächste Schritt, neue Ideen 
zu entwickeln. Dem Verein würde eine schlankere Vereinsführung gut tun, wie es in anderen Vereinen auch erfolgreich 
umgesetzt wird. Für mich muss der Verein geführt werden wie ein Unternehmen, nur so kann man in der schnelllebigen 
Zeit Schritt halten. 

Robert Moonen interviewt Mario Adorf auf dem Tivoli
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Liebe Alemannia,

Was haben wir mit dir schon alles erlebt? 
Bei dir liegen Freud und Leid oft nicht weit 
auseinander. Wir haben gemeinsam furiose 
Siege errungen und mussten bittere Pleiten 
hinnehmen. Über die Regionalliga West/
Südwest nach Berlin über Europa bis hin 
zur Bundesliga und wieder zurück.  Von 
großen Siegen gegen die Bayern, Gladbach 
Köln und AEK Athen bis hin zu bitteren 
Niederlagen gegen Inde Hahn, FC Düren 
und Lotte. Wir haben zusammen gelacht, 
geweint und gefeiert, haben die letzten 
Groschen für dich in die Spendenbüchse 
geworfen und wir waren verzweifelt. 
Aber wir sind immer noch da. Weil du 
einfach viel mehr bist als nur ein Fußball-
verein. Du bist Leidenschaft du bist Familie, 
Liebe und Heimat. So ist es und so wird es 
immer sein. Egal was auch kütt.

Alles Gute zum 120-Jährigen Geburtstag 
liebe Alemannia. 
Dein Fanclub Kaiserstädter Wall.

Schwarz-Gelb `81

Da unser Fan Club nun fast 40 Jahre 
Alemannia zu den meisten Spielen 
begleitet hat könnten wir bestimmt 
ein Buch füllen mit und rund um die 
Alemannia. Also erstmal alles Gute für 
die alte junge Dame Alemannia. Möge 
sie noch viele Jahre der nächsten Ge-
neration von Alemannia Fans da sein. 
Zu unsere schönen Erlebnissen mit 
der Alemannia gehört natürlich - wie 
für viele - das Spiel im DFB-Pokalend-
spiel gegen Bremen in Berlin. Natür 

lich auch das erste Europapokal Spiel 
auf Island. 

Aber auch aus den 80ern blieben uns 
viele Spiele in Erinnerung, so z. B. das 
5:0 gegen den VfL Osnabrück oder 
das erste Pokalspiel gegen Gladbach. 
Das 4-3 gegen den MSV nach 3-0 
Rückstand.  Ein 7-3 gegen Rot-Weiss 
Essen. 

Dann natürlich der Abstieg 1990 beim 
letzten Auswärtsspiel in Bayreuth. 
Als der Abstieg feststand und die 

ganze Haupttribüne den anwesen-
den Alemannia-Fans Beifall zollte 
für ihr Unterstützung der Alemannia.  
Und ganz besonders natürlich der 
Wiederaufstieg in die Zweite Liga in 
Erkenschwick, den wir - leider ohne 
unseren Trainer Werner Fuchs - er-
leben durften. Das ist nur ein kleiner 
Ausschnitt von Erlebnissen mit und 
um unsere Alemannia. 

Alemannia wird niemals untergehen. 
Und mögen wir uns alle gesund im 
Stadion wiedersehen.

Fan-Clubs gratulieren
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Alemannia Aachen UK supporters

Happy 120th birthday to Alemannia Aachen, 
a great milestone to reach. I‘ve only been fol-
lowing Alemannia for 8 years now so unfor-

tunately I‘ve only known the club through the 
‚not so good‘ times but I hear many stories 
from fans about the good old days, the big 
matches at the old stadium, the pokal win in 
2004 & the subsequent European Tour and I 

hope one day the good days can return. For 
me the one thing that makes the club so spe-
cial is the fans. Without doubt the most friend-
ly and loyal supporters I have come across on 
my travels around Germany. I have made so 
many friends at this great club. 
 
I have so many great memories but the 1-0 
win vs RWE in front of 30.000+ fans back in 
2015 and the 1-0 away vs RWE in 2018 were 
both incredible moments but despite the 1-4 
scoreline the Pokal match vs Leverkusen was 
one of the best days I have had in my who-
le life. From the gathering and march in the 
morning, standing in a full ground cheering 
on the team, to the beers with friends late at 
night at the Ocher Bend it was brilliant!
 
This year has obviously been diffi cult for us 
all, especially the football club and I long for 
the day to be stood on the Südtribüne with 
the fans once again. 
 
Greetings from England. 
Rob

Stolberger Tivoli Jonge 

120 Jahre Alemannia – das bedeu-
tet 120 Jahre Tradition, Leidenschaft, 
Kampf und Liebe.
Wir, die Stolberger Tivoli Jonge, möchten 
unserer Alemannia daher ganz herzlich 
zum 120- jährigen Bestehen gratulieren.

Auch unsere Gruppe durfte 
in diesem Jahr einen runden 
Geburtstag feiern. Die STJ 
begleitet die Alemannia nun 
bereits seit 20 Jahren. An 
dieser Stelle wollen wir uns 
auch nochmal bei allen Ale-
mannia-Fans und -Fanclubs 
für die zahlreichen Gratulatio-
nen bedanken, die wir erhal-
ten haben. Diese 20 Jahre, in 
denen wir die Alemannia nun 
als Gruppe begleiten, zählen 
ohne Zweifel zu den aufre-
gendsten und bewegtesten 
Jahren der Vereinsgeschichte. 
Wir haben grandiose Erfolge, 
wie den Bundesliga-Aufstieg, 
das Pokalfi nale oder die UE-
FA-Cup-Saison, aber auch 

viele Tiefpunkte, wie drei Abstiege, zwei 
Insolvenzen oder den Abriss des alten 
Tivolis miterlebt.

Und dennoch standen wir bis zum März 
jede Woche gemeinsam auf dem Tivoli 
oder in den Gästeblöcken des Landes 
und werden dort auch wieder stehen, 

sobald es wieder möglich ist. Es liegt in 
der Natur eines Alemannen, optimistisch 
zu sein, und so sind wir voller Zuversicht, 
dass wir auch die aktuelle Krise gemein-
sam durchstehen werden und unsere 
Alemannia niemals untergehen wird.

Auf die nächsten 120 Jahre!
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Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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Alemannia-Fan-Club Bayern 

Liebes Alemannia-Team,
 
ich, Markus Dötterl - Mitglied 4056, 
bin seit über 30 Jahren Aleman-
nia-Fan, war zu Oberliga-Zeiten auf 
dem Tivoli und auch bei allen Siegen 
gegen die Bayern.
 
Auch haben wir hier inzwischen 
auch einen Alemannia-Fan-Club in 

Bayern gegründet. Einer, der Mitbe-
gründer, Michael Kaufmann, war bis 
zum Spiel in der Bundesliga (Klitze 
1:0) Bayern-Fan, hatte aber verspro-
chen, wenn die Bayern, das 3. Mal in 
Aachen verlieren, zieht er nie mehr 
wieder ein Bayern Trikot an und wird 
Alemannia-Fan - das hält er bis heute 
auch durch :-)

Meine Kinder Emma und Paula (na-
türlich Alemannia-Mitglieder) waren 

schon mit 1 Jahr und 3 Monaten auf 
dem Tivoli (wir haben ja 600 km nach 
Aachen) und auch sie sind Aleman-
nia-Fans und haben sogar einen 
eigenen Fan-Shop :-)

Das beste sind die selbstgebastelten 
Glücksfahnen.

Wir gratulieren der Alemannia zum 
120jährigen und freuen uns schon 
mal wieder in Aachen zu sein. 

Fan-Clubs gratulieren

Wir, der Fan Club City Cobra Aachen, wünschen der Alemannia Aachen alles erdenklich Gute zum 120 Geburtstag!

2424
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Wir, der Fan Club City Cobra Aachen, wünschen der Alemannia Aachen alles erdenklich Gute zum 120 Geburtstag!

Supporters

Wünschen unserer Alemannia zum 
120-jährigen alles Gute und Erfolg. 

2009 zum Stadionneubau haben wir 
(13 Mitglieder) uns neu formiert. Unser 
Platz im Stadion ist der Block O6, mit 
2 Zaunfahnen unterstützen wir schon 

seit 40 Jahren die Alemannia. 

Auf einen baldigen Aufsteig und zum 
Jubiläum sagen wir: PROST! 

Old School Aachen 

Old School wünscht unserer Alemannia 
alles Jute zum 120. Lebe sie noch lang 
und irgendwann genießen wir die 2. 
Liga!

Old School ist seit 4 Jahren mit 12 
Mitgliedern eine freie Unterstützungs-

Vereinigung für unseren Club! Mit 
zwei Zaunfahnen und div. Mitglieder-
Bekleidung geben wir uns im Stadion zu 
erkennen - einige auf Sitz-, einige auf 
Stehplätzen. 

11 harte Jungs (auch ehemalige Hools) 
ab 40 und zwei junge Damen sind die 
Aktiven! 

Noch weitere 120 Jahre Alemannia, die 
wir aber nicht mehr erleben werden! 
Jährlich treffen wir uns zum Grillabend 
im Sommer mit befreundete FC Bayern 
und BVB Anhängern! 

Prost und 120 Sport frei! 







Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia
Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will es auch nicht anders. 
Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher organisiert Theisen die mittlerweile zum Kult auf-
gestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die 
besten seiner Kolumnen sowie einige längere, bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

120 Jahre Alemannia. Echt jetzt? Puh! Das sind so 
ziemlich genau 43.800 Tage, 1.051.200 Stunden oder 
63.072.000 Minuten, wenn man die Schaltjahre mal 
außer Acht lässt. Keine Frage: Da ist eine Menge 
Wasser die Wurm heruntergefl ossen, die mein WG-
Mitbewohner Ralle mal vermessen musste. Doch 
was echt lange klingt, ist ein Fliegenschiss gegen 
die gefühlte Zeit am Tivoli. Alle, die es gut meinen 
mit diesem so unverbesserlichen, so liebenswerten 
und so chronisch klammen Klömpchensklub wissen: 
Alemannia-Jahre sind knallharte Hundejahre. Im 
Internet gibt es einen Blitzrechner mit dem man 
Menschenjahre in Hundejahre umrechnen kann. 120 
Jahre kann man da nicht eingeben, da im Normalfall 
kein Hund so alt wird wie Alemannia. Wenn man aber 
eine reguläre Eingabe hochrechnet, kommt man für 
einen großen Hund – und mit welchen Hunden kackt 
Alemannia denn bitteschön sonst – auf schmale 1.104 
Jahre. Spätestens jetzt könnte einem schwindelig 
werden. Mehr als ein Jahrtausend Alemannia und 
mal ehrlich: Jeder, der mit und durch Alemannia 
alt geworden ist, möchte kein einziges Jahr davon 
missen – nicht die schmerzenden und natürlich erst 
Recht nicht die wenigen, die runter gingen wie Leinöl. 

Ich habe fast alle Momente geliebt, die Alemannia mir 
so eingeschenkt hat in all den Jahren, die ich dabei 
sein durfte. Klar – ein Gegentor 30 Sekunden vor 
Schluss im verregneten Heimspiel bei minus 5 Grad 
wird erst zum Erlebnis, wenn man gut drei Tage später 
in einer verrauchten Kneipe beim sechsten Bier davon 
erzählt. Aber Verklärung gehört zum unverzichtbaren 
Handwerkszeug, wenn Du zum Tivoli gehst. Wer 
noch nie den Charme in der Niederlage gesehen, 
das Abenteuer in einem Regenschauer unter 
Flutlichtmasten erkannt oder die Lust am Desaster 
eines knapp verpassten Aufstiegs entdeckt hat, der 
hat bei Alemannia nun wirklich nichts zu suchen. Und 
der weiß eben auch nicht die wenigen Momente zu 
schätzen, in denen Du für all die Leidensfähigkeit 
entschädigt wirst. Und jetzt wo all die 63.072.000 
Minuten, die mehr als 1.000 Hundejahre vorbei sind, 
da schaut man natürlich zurück und fragt sich, was 
waren eigentlich herausragenden, die überragenden 
schwarz-gelben Momente in all den Jahren? 

Da war dieser Moment im Mai 1999, als Preußen 
Münster gerade durch einen epischen Gewaltschuss 
von Henri Heeren geschlagen worden war. Es war gar 
nicht mal das Spiel selbst, das mir so unvergessen 
bleibt, sondern viel mehr der Rausch danach, als die 
Mannschaft verabschiedet und die Ränge verlassen 
waren. Deutlich mehr als 25.000 Zuschauer strömten 
damals aus einem viel zu vollgestopften Tivoli raus in 
die Kneipen der Stadt. Nie davor und selten danach 
spürte man an den alten tiefen Kassenhäuschen 
des Würselner Wall ein so gemeinsames fast schon 
kitschiges Glücksgefühl. Alte Männer mit Hüten, junge 
sonst wütende Teenager, über Jahre leidgeprüfte 
Allesfahrer, auf den Trend aufgesprungene Studenten 

– alle beschwingt auf dem Weg aus ihrem Stadion, 
in dem sie gerade, das war irgendwie allen klar, den 
lange ersehnten und eigentlich nicht mehr ganz 
erwarteten Aufstieg eingeatmet hatten. Ein völlig 
surrealer Moment, der dadurch verstärkt wurde, dass 
gleichzeitig leicht bekleidete Damen, ausgesandt 
von der parallel stattfi ndenden Erotikmesse, direkt 
vor den Kassenhäuschen Flyer verteilten, die auf 
allerhand erotisches Spielzeug hinwiesen. Irgendwie 
deplatziert und irgendwie auch nicht. Es fügte 
sich alles zusammen in diesem Moment – Glück, 
Heeren, Erfolg, Flutlicht, Aufstieg, Alemannia und ja: 
selbst Sex. Alles gleich hinter dem Würselner Wall. 
Einzigartig und nie wieder erreicht. Ein Moment, der 
nur ein paar Tage brauchte, um aus purem Glück 
pure Tragik zu machen – denn es war das letzte 
Spiel des Jahrhundert-Trainers, der Alemannia nur 
ein paar Tage verlassen musste. Glück und Tragik so 
nah beieinander, erst so schön, dann so schmerzhaft. 
Sinnbildlich.

Rückblickend sind es eigentlich vor allem solche 
Momente, die mich in jeder Hinsicht bewegen, 
wenn ich an Alemannia und an meine Geschichte 
mit ihr denke. Weniger möchte ich an einem solchen 
Jubiläum meine gedankliche Zeit mit Kopfbällen, 
Toren oder Glanzparaden verbringen. Wenn ich so 
darüber nachdenke, sind es eigentlich die Wege zu 
Alemannia und die Wege wieder von ihr weg, die 
bleiben – so wie der Weg aus dem wundervollen 
alten Tivoli raus in die Stadt. Vielleicht weil sie im 
Nachhinein so viel verklären. Wie der lange Weg zum 
Olympiastadion in Berlin seinerzeit – ein sonniger 
Nachmittag im Zentrum des ganz großen Fußballs, 
des Final-Fußballs in einem völlig und in jeder 
Hinsicht überdimensionierten Stadion. Eine Bahn 
voller Menschen in schwarz und gelb, die alle den 
Augenblick genossen, weil sie wussten: „Das hier 
kommt nie wieder!“. Nie war mir eine Niederlage mehr 
egal gewesen als damals im Mai und selten war ich so 
froh, Alemannia zu haben und keinen anderen Verein. 
Das wusste ich in dieser Bahn und später noch als 
ich nachts durch die Straßen der Hauptstadt wankte, 
auf meinem Weg lange nach dem eigentlichen Spiel 
immer noch an Alemannia denkend.
Manchmal erzähle ich meinen Jungs von Berlin und 
natürlich können sie meine glänzenden Augen nicht 
wirklich verstehen. Sie kennen Alemannia nur von der 
Y-Achse, wie könnten sie fühlen, dass dieser Verein 
mal ein DFB Pokalfi nale spielte? Und doch sah ich 
das gleiche Gefühl einige Mal auch in ihren Augen – 
etwa als wir gemeinsam eine schmucklose Straße in 
Bonn entlang trotteten, um ein Finale anzuschauen, 
das im Vergleich zu Berlin Zinnsoldaten-Größe hatte, 
aber für sie trotzdem ein Finale blieb. Die Tränen 
meines Kleinen nach der Niederlage im ersten und 
die Freude nach dem Sieg im zweiten Jahr. Wege zu 
und von Alemannia weg sind eben besondere Wege 
– seit 1.104 Hundejahren. Herzlichen Glückwunsch, 
Alemannia!

Hundejahre
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dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
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Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG
Goalgetter 99 Textildruck

Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kamerakinder
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
Karoline Weber
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

Elektro Rosemeyer
General Sicherheit GmbH 
iteracon GmbH

Kurth Verpackungen
VTS
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Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


